
 Impuls zur Fastenzeit 2024 - 1. Fastensonntag

Jesus sagte: 
»Womit sollen wir die Gottesherrschaft vergleichen? 
Oder in welchem Gleichnis sollen wir sie darstellen? Mit 
einem Senfkorn, das, wenn es auf die Erde gesät wird, 
kleiner ist als alle anderen Samen der Erde. Und wenn 
es gesät ist, geht es auf und wird größer als alle 
anderen essbaren Pflanzen und treibt große Zweige, so 
dass in seinem Schatten die Vögel des Himmels 
wohnen können.« (Mk 4,30-32)



Das Himmelreich ist wie ein Senfkorn, 
ein ganz kleines Samenkorn. 

Es wird gesät und wächst, 
und wer aufmerksam ist, 

merkt, wie es sich entfaltet.
Das Himmelreich findet sich nicht 

in großen Worten und Gesten, 
ich muss es in mir suchen, 

in kleinen und unscheinbaren Anfängen, 
die wie Samen sind.

Das Himmelreich will wachsen  
in meinem Leben und meiner Welt, 

denn es will groß sein, 
mich und meine Welt 

aufnehmen und verwandeln.
Das Himmelreich ist wie ein Baum, 

der gepflanzt ist in der Erde, 
der wachsen und reifen konnte, 

der sich stets dem Himmel entgegenstreckt. 
so kann er Schatten und Wohnung sein  

für die Vögel des Himmels.
So säe ich den Samen des Himmels aus  

in meinem Leben, im Alltag  
und lasse wachsen und reifen, 

pflege und behüte es. 
Das Himmelreich – 

spürbar in meinem Leben.
(nach Reinhard Röhrner)


